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Eine neue Goldader in Australien.
Ueber die in Westaustralien aufgefundenen

mächtigen Goldlager wird der „ Köln . Ztg .
" aus

Sydney unterm 9 . Juli geschrieben :
Die Eigenthiimer der Londonderry Mine , 10 — 12 eng¬

lische Meilen südwestlich von Eoolgardie , lieferten am vorigen
Samstag 4280 Unzen Gold auf der Bank ab ; es war das
Ergebnis der Zerkleinerung von noch nicht zwei Touueu Ge¬
stein . Die glücklichen Goldsucher , unter denen sich nur ein
erfahrener Bergmann befindet , während die fünf anderen bis
vor kurzer Zeit in ganz anderen Berussarten in den östlichen
Kolonien Ihätig waren , hatten das Geheimniß ihres Schatzes
mehrere Wochen lang sorgfältig bewahrt ; denn schon am
7 . Mai hatte John Mills , früher ein berittener Hirt in Neu »
Eüdwales , die reiche Ader entdeckt. Nur eine Meile entfernt
von der Straße , die jede Woche schon Hunderte von Gold¬
suchern begangen haben , fand er einen Felsen goldhaltigen
weißen Quarzes . Mills benachrichtigte seine Genossen, und
am nächsten Tage ergriffen sie in oller Form Besitz von 25
Morgen Land an der Stelle der glitzernden Qnarzader . Sie
wußten jegliches Aufsehen zu vermeiden und brachten allmählich
eine große Menge Erz von reichstem Gehalt in ihre Blockhütte ,
die sie nahe dabei aufgefchlagen hatten . Einige besonders
reichhaltige Stücke nahmen fie nicht in Arbeit , und diese sind
nun allerdings von erstaunlicher Reichhaliigkeit . Einen Qnarz -
klninpe » , der besonders reich an Gold ist , naiinten fie . Big -
Bai " . Derselbe wiegt 300 Pfund , und einer der Genoffen
kaufte ihn den anderen für 40 000 M . ab . Man behauptet ,
seit den großen Goldfnnden in Ballarat in den 50er Jahren
sei dies der reichste Fund . Die GoldeScorte wird diese Woche
für 800 000 M . Gold »ach Perth bringen . Die gesammte
Goldansfuhr WestaustralienS für das am 80 . Juni abschließende
Vierteljahr wird auf 3 060 000 M . angeschlagen .

Von der Lurlrich-Höhle.
Man wird sich noch des Aufsehens erinnern , das in

diesem Frühjahr die Berichte der Zeitungen über eine Ge¬

sellschaft von Touristen machten , die in Folge der heftige »

Regengüsse in den steierischen Alpen in der Lurlochhöhle
in der Nähe von Graz mehrere Tage eingeschlossen waren
und nur init großer Mühe endlich befreit wurde » . Man
ist nun seitdem daran gegangen , diese Höhle für

Touristen zugänglicher zu machen , worüber die

Wiener Presse jetzt das Folgende meldet : Die Arbeiten
im Lnrloche schreiten «rfrenlicherweise vorwärts , trotzdem
die Mittel , die der Gesellschaft für Höhlenforschung zu
Gebote steh«» , sehr bescheidene sind und die Kosten größten »

theils ans Eigenem bestritten werden müssen . Die Haupt¬
aufgabe der unter der Leitung von Prof . Ferd . Walcher
stehenden Expedition besteht in der Erforschung des ge-

heiilinißpollen Bachbettes , in der Ausbaggerung des oberen

Nachlaufes beim Höhleneingange und in deiz zu einer ratio¬
nellen Erschließung notbwendigen Wegüerstellmigsarbeiten .

Der Weg zu
^ dem unter dem Tartarus befiudlicheu

kleine» See ist nur mit außerordentlichen Mühen
erreichbar . Der Abstieg zu demselben muß mit Strick¬
leitern vorgeuommen werden . Der See hat eine » Durch¬

messer von über 8 Meter . Sollte es nicht möglich

sein , die Tiefe des Sees urittelst Leitern und Tauen

zu erforschen und mittelst dieser über de» Secspiegel hinaus
in weitere Tropfsteiiiräume vorzudringen , so werden sich die

Mitglieder der Expedition eines zerlegbareit und leicht trans¬

portablen Kahnes bedienen , wie solche bei den Forschungs¬
arbeiten der St . Canziauer Grottenräume in Be-rwendmig
gelangen . Von welch schönen >Erfolgen die gegenwärtigen
Arbeiten im Lnrloche begleitet sind , zeigen die neue » Ent¬

deckungen herrlicher Naturwunder im Lnrloche , deren Größe
und Schönheiten die Mitglieder der Expedition immer
wieder in Staunen versetze» und zu neuer Arbeit an¬

regen . Das von Prof . Walcher entdeckte Belvedere befindet
sich in einer Höhe von ungefähr drei Stockwerke » an der
linken Seite des Tartarus . Der zu demselben befindliche
Gang mißt in seiner Breite ungefähr die Länge von
2 Wohnzimmern , verengert sich aber nach dem Innern .
Die dort befindlichen Tropfsteine zeigen eine prächtige
Formation und man kann an ihrem Aenßere » erkennen ,
daß vor vielen Jahren hier Wasser durchgeflossen ist . Es
wird nun versucht werden , die großen Tropfsteingebilde zu
durchdringeii , da man hofft , hinter denselben auf neue

große Höhleurämne zu stoßen . Die Gesellschaft ist in

diesem Raume etwa 40 Meter in die Höhe gedrungen ,
ohne jedoch die Decke dieses Höhlenranmes erreicht

zu haben . Während sich das Belvedere in der Höhe
befindet , muß man sich zur Klamm 3 Stockwerke

nach adivärts begeben - Der Weg fuhrt durch schmale ,
nicht ungefährliche Kamine in die Tiefe . In diesen
unteren Regionen hörten die Forscher auch das Wasser
rauschen , das zur Entdeckung des Sees führte . Bei
den letzten großen Niederschlägen habe » sich In der Lnr -

lochhöhle die Wassermassen abermals gestaut ; die bereits

ansgeschanfelten Stelle » sind vom Wasser wieder gänzlich
verschwenimt worden . Es herrschen also für die Lnrloch -

Begehunge » bei Niederschlägen noch immer bedeutende

Gefahre » . Von der nun erschlossenen Tropfsteiuklamm
wurden , ebenso wie von de» übrigen Ttropfsteingebilden
photograhpische Aufnahmen gemacht , welche jedoch in Folge
nngilnstiger Lichtverhältnisse nicht immer vollkommen ge¬
langen . Die Richtung der Klamm erstreckt sich gegen
Peggam ; eine direkte Verbindung der dortigen Höhlen init
dem Lnrkoch durch die Klamm ist nicht ausgeschlossen .
Mangels der zur Durchforschung der Katarakte nöthigen
Hilfsmittel ist es jedoch bisher nur möglich gewesen , un¬

gefähr 20 Meter in der Bachrichtnug vorzndringeu . Das

Gefälle des Baches befindet sich über einer Reihe von

glatten und hohen Felsabsätzen , deren Begehung imgemein

schwierig ist ; dazu bereitet die große Kälte des Wassers

große Hindernisse . Einen interessanten Fund im Lurloch

bilden die prächtigen negativen Tropfsteiuforinationen (sog.

Stalagmiten ) , die sich , von der Höhe abtropfend , im

Lehmgrunde bilden und mit Krystallbildnngen reich

übersäet sind . Ihr Glitzern im magischen Scheine der

Magnesiumbeleuchtuiig läßt sie wie mit Brillanten geschmückt

erscheine » . _

Die Berliner Änarchistenaffaire.
Berlin , 17 . Ang .

Ueber die neuesten Maßnahmen der Polizei

gegen die hiesigen Anarchisten weiß der „ Lokal -

anzeiger
" allerlei zu melden . Darnach sind die der Polizei

aus Versammlungen oder sonstwie bekannten Anarchisten

schon seit langer Zeit auf Schritt und Tritt von der

Polizei beobachtet worden . Am letzten Montag Nachmittag

hatten die Kriminalbeamten Buffe und Zachan die beiden

Anarchisten Schewe und Dräger zu observiren . Sie

folgten denselben auch durch die Elisabethstraße , als die

beiden auf ' s Kor » Genommenen bemerkte» , daß man hinter

ihnen her sei. Sie geriethen dann mit den Beamten in

Wortwechsel , der bald in Thätlichkeite » ansartete .

Während Schewe verhaftet werden konnte , ge¬

lang es Dräger zu entfliehen . Man wußte aber ,

daß er bei seiner Mutter wohnte . Noch in derselben

Nacht erhielten mehrere Beamte de » Auftrag , Dräger

zu verhafte » . Die Beamten beobachteten während der

ganzen Nacht das Haus , ohne irgend etwas zu bemerken.

Morgens gegen 4 Uhr würde die Mutter des Dräger ge¬
weckt. Auf Befragen nach ihren : Sohne gab sie die Er¬

klärung ab , daß derselbe am Abend vorher gegen halb
10 Uhr nach Hause gekommen sei und noch schlafe. ES

war somit erwiesen , daß Dräger sofort nach dem Attentat

in der Elisabethstraße nach Hanse gegangen war . Dräger ,
der etlva 25 Jahre alt und von Profession Mechaniker ist,
erhob sich aus den : Bette und kleidete sich ruhig an .

Während dieser Zeit hielt ein Beamter Haussuchung im

Zimmer ab und fand hinter einem Spiegel versteckt einen

sechsläufigen geladenen Revolver , eine große Anzahl Druck¬

sachen, ein Mitglieder -Vcrzeichniß der anarchistischen Partei
und Sammellisten der Anarchisten . Gefesselt wurde Dräger

nach dem Polizei -Präsidial - Gebäude übergeführt , wo er

sich sehr frech benahm , aber sonst jede Auskunft verwei¬

gerte . Zu derselben Zeit war eine Anzahl anderer Be¬

amten iir der in der Frankfurter Allee 183 befindlichen

Wohnung des etwa 31 Jahre alte » , vielfach vorbestraften

Schlossers Schewe mit der Haussuchung beschäftigt . Außer
einer großen Zahl anarchisiischer Schriften , Drucksachen und

anderer Schriftstücke von großem Wertbe fand man hier in

Der Tag öer Weltgeltung .
Von A . K . Green .

Antoristrt . Nachdruck verboten .
(Fortsetzung .) (24

Stanhope sah ein , daß er auf einer falschen Fährte
gewesen war . Dieser Mann hatte also nicht die Pistole
für seinen Vater gekauft . Er war enttäuscht , faßte sich

jedoch schnell.
„Wie schien denn seine Stimmung , «he er verfchlvand ?

War fie gedrückter als gewöhnlich ? "

Die Thränen , die in ihren Wimpern gezittert hatten ,
rollten ihr jetzt langsam über die Wangen .

„ Q ja ; aber ich darf Ihnen nichts davon sage », er

hat mir immer verboten , von seinen Angelegenheiten zu
reden ; er muß einen furchtbaren Schrecke » gehabt haben ,
denn sein Gesicht — " Sie stockte, die bloße Erinnerung

machte Sie schaudern .
Aber Stanhope durfte sie nicht schvuen ; nicht nur

um seinetwillen , sonder » auch in ihrem eigenen Interesse

mußte er das Verhör fortsctzen . „ Wenn Ihr Vater ge¬
funden werden soll , Fräulein Evans (der Name Dalton
wollte ihm nicht über die Lippen ) , so dürfen Sie nichts
vor mir verbergen,

" sagte er eindringlich .
Sie zögerte und schwankte , offenbar wurde ihr der

Entschluß schwer . Doch plötzlich ermannte Sie sich . „Sie

sollen alles wiffen,
" rief sie . „ Wie kann ich schweigen ,

wenn sein Wohlergehen , vielleicht sein Lebe » auf dem Spiele

steht — er selbst würde das nicht verlangen . Nicht
wahr , Sie werden mein Vertrauen ehren und weder die

Polizei unterrichten , noch — " Sie hielt plötzlich imte
und deutete nach dem Hausgang . „Die WirthSleute horchen,

"

flüsterte sie.
„ Sprechen wir leiser, " rieth er , „ ich möchte die Thür

nicht schließen . Die Alte hat einen bösen Ausdruck im

Gesicht und Sie sind zu schutzlos, um ihre üble Nachrede
gering zu achten .

"

„ Wohl wahr,
" sagte Sie eröthend . „ Könnte ich nur

zu Fräulein Frazia gehen . Aber mein Vater würde das

nicht wünschen . Er glaubt sicher, mich hier zu finden
bei seiner Rückkehr — wenn er je wiederkommt .

"

Stanhope hegte andere Pläne für Sie , aber rr be¬

schloß, noch nicht damit hervorzuireten . Er hatte sich so
gestellt , daß er den Gang übersehen konnte .

„Wollten Sie mir nicht sagen — " drängte er .

„Was meinen Vater erschreckt hat ? Wenn ich es

nur selber wüßte ! Er saß hier am Tisch , — Sie deutete

auf de» alten grünen Ledersessel — ich hörte ihn plötzlich
aufspringen , eilte ans den« hinter » Zimmer herbei und

fand ihn an dem Platz , wo Sie jetzt stehen , zitternd wie

Espenlaub . Ich hatte ihn schon oft in ähnlichem Zustand
gesehen , aber niemals in solcher Angst und mit so wilden
Blicke» . Noch che ich genug Fassung wiedergewouiien
hatte , um ihn zu fragen , was ihm fehle , zog er einen

Schlüffe ! ans der Tasche , warf ihn mir zn und stürzte
zur Thür hinaus . Als ich ihm nacheilte , war er schon

fort aus dem Hause und ich konnte ihn unter der Menge

auf der Straße nicht mehr entdecken. Seitdem ist er ver¬

schwunden ! es scheint mir so seltsam , so schrecklich .
"

„ Aber "
, warf Stanhope ein , „ ist er denn barhaupt

fortgegangen ? Wisse » Sie , ob er Geld bei sich hatte ? "

„ Damit war mein Vater immer reichlich versehen,
"

bethenerte sie im Flüsterton und init einem Seitenblick nach
der Zimmerecke , wo ein alter Kasten stand . Den Hut

hatte er im Vorbeigehen vom Tisch genommen , wo er ihm

stets zur Hand lag ; ich durfte ihn niemals forthängen ,
auch sonst nichts auf dem Tisch anrühren .

"

Stanhope betrachtete die Gegenstände genau , welche

methodisch auf dem Tisch geordnet waren .

„ Ihr Vater hat sich init elektrischen Versuchen be¬

schäftigt
"

, sagte er .
„ So — meine » Sie ? Dann ist dies wohl auch

eine elektrische Maschine ? Sehen Sie . bitte !"

Sie war leicht wie eine Elfe durch das Zimmer ge¬

glitten , wo fie in der dunkelsten Ecke einen langen Vor¬

hang zurückzog , dein er bisher nicht bemerkt hatte . Er

folgte ihr und beugte sich vor . um de» enthüllten Gegen¬

stand näher zu betrachten .

„Fassen Sie es nicht an,
" rief sie schreckensbleich

und streckte die Hand ans , um ihn zurückzuhalten ; dabei

entglitt ihr der Vorhang und schloß sich wieder , so daß

er den Gegenstand ihrer Furcht aufs neue verbarg . „ Ver¬

zeihung "
, stanunelte fie, „ ich war zu hastig — aber mei»

Vater — " (Fortsetzung folgt .)



Seite 2.
« in** Koffer sorgfältig verpackt zwei etwa 10 Centimeter im
Durchschnitt messende , gefüllte Bomben . Unter An¬
wendung größter BorstchtSmaßregeln wurden die gefähr¬
lichen Projektile zunächst nach den » Polizei -Präsidium und
dann nach dem Artillerie - Depot zur Untersuchung nber -
Geführt . Welchen Inhalt die Geschosse haben , ist »och
nicht festgcstellt worden . Schewe verweigerte jede Auskunft
darüber , zu welchem Zweck er die Bomben in feiner
Wohnung führe . Eben so wenig konnte ermittelt werden ,wo und durch wen dieselben angefertigt worden sind .
Man nimmt an , daß Dräger der Verfertiger der Geschosse
gewesen ist . Man hat ermittelt , daß Dräger und Schewedie Absicht gehabt hatten , am 14 . August nach Wien zu'eisen. Außer Schewe und Dräger befinde » sich noch 20
Anarchisten in Haft , die sämintlich bestreiten , einen üffeut -
ichen Akt beabsichtigt zu haben .

Theater. Knust nnd Wissenschaft.
» * Htto Müller und Wilhelm Naaße . In einem

Nachruf , den die . Weser - Zeitung - über den kürzlich ver »'torbenen seniüthvolleii und gedankenreichen Stnttgaiter Schrift¬steller Otto ÜiiiKet aus der Feder des bekannte » Literar¬
historikers Ludwig Salomo » veröffentlicht , wird auch der
engen Beziehungell gedacht, die Müller mit dem brauuschweig .Humoristen Raabe verbanden , der von 1862 - 70 seine» Wohn -
rtz in Stuttgart hatte . Gern nnd oft unternahm Müller mitdem geistreichen Hiuuoristeu weite Epoziergänge und auchmanche» Schöppchen rotheu Landwein leerte er mit ihm inalten winkelige » Wirthlhänser » , deren r» damals in der
schwäbische » Hauptstadt noch so manche gab . Daher sandtedenn auch Raabe dem Freunde zu Weihnachten 1865 seinen
. Hungerpastor ' mit folgender Widmung :
Unter manchen Schänkenzeichen haben heiter wir gesessenUnd de» Lebens ep ' sche Breite an dem Honorar gemessen;Riß di« Sturmfluth de « Geschicke» heute uns von der Frau

Motz ,Fanden wir uns morgen wieder in der Ledergass' bei Stotz ;War der Trunk de» Dasein » sauer , fraß in uns des Gram »
Trichine ,Weinte mit mir meine Bertha , weinte über Dich Alwine :

Immer soll es also bleiben , und im Land der biedern Schwabe » ,Wird der Dünne mit dem Dicken stet» durch Dick und Dünne
trabeil

Badische Ehvonik .
* Mannheim , 18 . Aug . Gestern Abend gegen 10 Uhr

brach in der Scheuer de» Feldschütze» Hornig in Alt ripp
Feuer au », welche» sich auch aus die benachbarte Scheuer de»
Landwirth » Hartma » n ausdehnte . Beide Gebänlichkeiten ,welche mit Frucht gesüllt waren , brannten total nieder . Die
Eiitstehungsursache des Feuers ist bis jetzt unbekaunt , doch
darf sehr wahrscheinlich Selbstentjündung angenommen werden .* Leutershausen ( A . Weinheil »), 17 . Aug . Heute er¬
eignet « sich hier ein schrecklicher Unglücksfall . Der Karouffel »
besttzer Leßle von hier wurde von seinem Wagen überfahren
und zerquetscht . Nach einer halben Stunde gab er seinen
Geist auf . 1

* Aruchsak , 18 . Aug . Die drei hiesige» Mäniiergesaiig -
ve« ine sind im Einverständniß mit einer Anzahl Landvereiiie
znsammengetrete » , behufs Bildung eines Komitees zur Grün -
düng eines Sängerverbandes , der die Amtsbezirke Bruchsal »
Philippsburg - Bretteu - Eppiiigen umfaßt . Da » Komitee besteht
au » je 3 Bertreter der hiesigen Gesangvereine .* Aardheim ( A . Buchen ) , 17 . Aug . Um einen Hekto¬
liter Bier , den er bi» Eoinitag Abend getrunken haben muß ,wettete am letzte » Feiertag hier ein Hardheimer mit zwei
Radlern , während letztere bi» zur WottahrtS - Mühle fahren ,dre Strecke vom Deutschen Hof bi» zur Schneid - und Oel -
mühle hin und retour in der gleichen Zeit zurückzulegen . Er
gewann die Wette glänzend , trotzdem er unterwegs noch einen
andern durchprügelte . Jetzt sitzt der Schuellhafe mit fröhlichem
Gesicht hinterm Biertisch und muß sich beeilen , zur rechten
Zeit mit seinem Hektoliter fertig zu werden .* Neustadt , 17 . klug . Gestern Nacht brannte dar Gast¬
haus zum . Sternen ' in Rudenberg in kurzer Zeit bis auf
den Grund nieder . Da » Vieh konnte gerettet werden . Da »
Gebändefünftel war versichert , dagegen sollen die Fahrnisse
nicht versichert fein . Es wird Brandstiftung vermilthet .* Fon der Kinzig , 17 . Ang . Ans dem Hofgute des
Bauers L . S . im Durenbach , Gemeinde Dörlinbach , A . Etten -
heim , wurden ans einem einzigen Halme fünf vollständig ent¬
wickelte Kornähren gefilnde».

* Fom Kotzenwalde , 17 . Aug . Gestern früh brannte
das Wohnhaus der Michael Booz in Großherrischwand
total nieder . Die Ehefrau des Booz ist mit verbrannt . Die
Ueberreste her Aermsten wnrdeil auf der Brandstätte erst nach
langem Suchen aufgefunden .

A Schluchsee , 17 . Aug . Zwischen Lenzkirch und Fisch¬
bach stürzte der Postwagen sammt Pferden und Postillon eine
200 Meter hohe steile Halde hinunter . Der einzige Passagier
konnte sich ivnnderbarer Meise durch einen Sprung rette » ." Fi klinge « , 17 . Aug . Die Johann Arnold Ehe¬
leute feierte » gestern die goldene Hochzeit . Die hiesige Ein¬
wohnerschaft betheiligte sich recht lebhaft . Unser Großherzog ,der Erzbischof sowie die Stadtgemeinde ließen dem Jubelpaar
Ehrengeschenke überreichen .

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 18 . August .

M . Internationale Ausstellung für Jagd - und
Aarstwesen . Wie wir soeben erfahren , ist eine Gesellschaft
« it dem Sitze Charlottenburg -Brrlin in der Bildung begriffen
zwecks einer im Jahre 1896 (Mai — Oktober ) zu veranstalten¬
den Internationalen Nnsstellnng für Jagd - und Forstwesen .fAt Qaninuirkt »wh in £ liacliiit * ufcu £a DaT

Dadi sche Presse .
Deutsche Zentral -Komit « für diese Ausstellung ist ebenfallsin, Begriffe zusammen,utreten . wie auch die EhrenkoniiteeS in
de» verschiedenen andere » Ländern . Eine Reihe der hervor¬
ragendsten Fachmänner im internationalen Au »stellung »wesen
einerseits , und erste Namen auf dem Gebiete der Jagd und
des Forstwesen », der Landwirthschaft und de» Sport « änder¬
est», haben für obige Ausstellung bereitwilligst ihre Mit -

Wirkung zugesagt . Der Aufruf de» Deutschen Zentral -Komitee »
wird binnen Kurzem erscheinen.

8 Kern - gestürzt . Heute Bormittag stürzte der Maurer¬
geselle Metzger von Unteröwirheim beim Abgerüsten a» dem
Neubau in der Herrenstraße vom 3 . Stock herunter . In
Folge der erhaltenen Berletzungen mußte er in da » Diako »
inssrnhan » verbracht werden . Die Berletzungen sind nicht ge¬
fährlich .

8 Aießstähle . Einer Frau au » Liedollheim wurde
gestern Nachmittag beim Mühlburgerthorbahnhof ein Hängkorbmit verschiedene» Gegenständen im Gesammtwerth von 8 Mk .73 Pf . von einer Taglöhner » frau aus Daxlanden entwendet .— In der Grenzstraße wurden einem Schuhmachergesellen
ans unverschlosienem Zimmer und Schrank 15 Mk . baar , ei»
goldener Siegelring im Werth von 8 Mk . und 6 weiße
Taschentücher entwendet .

Offene Stellen .
Straßen wart im Distrikt 3 K derKreisstraße Nr . 10

von Schenkenzell nach Reiuerzau mit einem Jahreslohn von
396 Mk . und einer Ortszulage von jährlich 104 Mk . Be¬
werbungen sind innerhalb fünf Wochen schriftlich mit Len -
uiundszeugniß de» Gemeiuderaths , ein ärztliches Gesnndheits -
zeugniß und etwaige Militärpapiere (Militärpaß und Führiings -
attest ) bei großh . Wasser » und Straßenbau -Inspektion Offen¬
burg «inzureiche » .

Vermischtes .
— Fürst Bismarck und die Reichslande .

Im Anschluß an den Artikel „ Elsaß -Lvthringen als
Kronprinzenland "

mag hier noch eine weitere Aufzeichnung
von Poschinger 's Platz finden . Auf einer der bekannten
parlamentarischen Soiren trat der Reichskanzler an eine
Tafelrunde , die eben die Frage der künftigen Statt¬
halterschaft besprach . „Um was handelt sichs denn
hier ? " fragte der Fürst lächelnd . „ Durchlaucht "

, erwiderte
der Legationsrath v . RichthofenmitfcherzhaftemErnst , „wir
sind grade dabei , de » Statthalter von Elsaß -Lothringen zu
ernennen .

"
„ So ? Und wersolldassein ? "

„ DerFeldmarschall
v . Manteuffel ! "

„ Ei , davon ließe sich ja weiter
precheu ! " meinte der Fürst und entfernte sich . In der
oarlainentarischen Gesellschaft vom 17 . Mai 1879 theilte
der Fürst Bismarck dem elsässtsche» Abgeordnete » Schnee -
ga » S mit , daß in der That der Feldmarschall v . Man -
teuffel kaiserlicher Statthalter , der Unterstaatssekretär
Herzog Staatssekretär in Straßburg und der Abgeordnete
v . Puttkamer Unterstaatssekretär (für Justiz ) werden
würden . Dieses Kapitel schließt mit folgendem Vor¬
fälle , der sich auf einer parlamentarischen Soiree
im Jahre 1878 ereignete . ES war Bier herum¬
gereicht worden , und zwar aus einem frisch von München
angekommeiien , im Saale ausgestellte » Faß , als der Fürst
mit gefülltem Humpen zu den ; von Schneegans und seinen
Fremideu gebildeten Kreise herautrat un fragte : „ Nun ,
wie fühlen sich die Elsässer in Deutschland ? "

„Durch¬
laucht "

, antwortete Schneegans , „ wir gehen eine
Vernunftehe ein , das gibt oft die besten Ehen .

"
Der Fürst lachte und erwiderte : „ Liebe und gegenseitige
Achtung stelle» sich im Zusammenleben ein ; darauf stoßen
wir an ! " Und es wurde angestoßen .

Diphterie -Fazillus . Das . British Medical Journal '
bringt einige Mittheilungen über die in letzter Zeit in Eng¬
land mit dem Diphtherie - Bazillus vorgenommenen
I m p f u n g e n . In London sind im letzten Jahre 3265 und
in de » letzten 13 Wochen 598 Personen der Diphtheritis er¬
legen . Die angesehene Fachschrift erklärt , daß die mit der
neuen Methode erzielten Ergebniffe nicht ungünstig seien.

Kin Heister Hag . Am 9 . August zeigte da» Thermo -
meter aus dem Observatorium der Universität in Sevilla 57
Grad Celsius in der Sonne und 43V, Grad im Schatten .
Der Beobachter fügt hinzu , daß man das Gefühl gehabt habe ,
als ob man Feuer rinathme .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 18 . Aug . In einem etwas seltsamen

„ Dementi " — das an Hirsch ' s Telegraphenbnreau gerichtet
ist , während das Bureau „Herold " die fragliche Meldung
brachte — erklärt Herr Pindter zu dem von der „ Sun "

gebrachten Interview : er entsinne sich nicht , in
der Unterredung mit dem amerikanischen Journalisten , die
ihm in den Mund gelegten Aeußeruugen gethan zu haben .

Berlin , 18 . Aug . Zum Studium der Cholera
sind der „Post "

zufolge auf Veranlassung des Ministeriums
vier Afiistenten vom Institut für Infektionskrankheiten in
Berlin unter Führung des Stabsarztes Prof . Pfeiffer
a » die preußisch - russische Grenze entsendet worden . Ins¬
besondere soll auch das Weichselgebiet inspizirt werden .
Der Zweck der Expedition ist die Feststellung der Ver -
breituugSivege der Cholera , die sich in dem Grenzgebiete
immer weiter anSbreitet und auch für die inneren LandeS -
theile gefahrdrohend wird .

Berlin , 18 . August. Das englische nnd fran¬
zösische Griechenkomite hat seine Zustimmung
inr Brüsseler Konteren » oeaeben . viei -lüe fiuVi

Nr. rsk
Ende dieses Monats statt . Der Tag wird noch feftge -
setzt . (M . N . N .)

Potsdam , 18 . Aug . Der Kaiser traf gestern,
Freitag Abend , um 7 V« Uhr auf dem Dampfer „ Alexandra

"

auf der Matrosenstation bei Potsdam ein und wurde von
der Kaiserin und den vier ältesten Prinzen empfangen .
Die kaiserliche Familie begab sich dann zu Wagen nach
dem neuen PalatS .

Gotha , 18 . Aug . Nach dem Bortrag des Ober¬
bürgermeisters Liebetrau , der vom Herzog in Audienz
empfangen wurde , steht die Erhaltung des Hof -
theaterS zu erwarten . Dem Landtage soll eine neu «
Bockage zugehen .

Prag , 18 . Aug . Dir ZuckerauSfuhr - Prämie »
Oesterreich - Ungarns in der beendeten Kampagne erreichten
9,7 Millionen Gulden (mehr fl . 560 000 ) ,

' die Gefammt -
auSfuhr betrug 4,9 Millionen Meterzentner (mehr 102 000 ) .

Brüftä , 18 . Aug . Der „Etnile Belge " zufolge ge¬
wannen die chemischen Sachverständigen die Urberzeugung ,
daß die neulich erfolgte Explosion in der Rue Royale
auf Böswilligkeit zurnckzuführeu fei und durch
Dynamit enthaltende Explosivstoffe hervorgerufrn wurde .
In den Mauern der Bureaux der Versicherungsgesellschaft
im erste » Stock des Hauses , wo die Explosion stattfand ,
wurde eine beträchtliche Menge von Blech - und Zinkstücke«
gefunden . Die Staatsanwaltschaft wird morgen eine Unter¬
suchung an Ort und Stelle vornehmen .

Telegramme der „ Badischen Presst . "
Berlin , 18 . August . Bei bedecktem Himmel fand

heute auf dem Tempelhofer Felde die große Parade
der Berliner und Potsdamer Garnison statt , welcher
das Kaiserpaar , zahlreiche Fürstlichkeiten , viele fremd¬
ländische Offiziere und ein nach Tausenden zählendes
Publikum beiwohnten .

Budapest , 18 . August . Die Verleihung der Ge -
heimraths würde an den Führer der liberalen Mag¬
naten , Graf Karolyi , erregt Sensation . Es wird
dies als Beweis dafür angesehen , daß das Ministerium
Weckerle fester als je steht und daß die Anstrengungen
der Klerikale » , die Krone zur Ablehnung des Zivil¬
ehegesetzes zu veranlafien , vergeblich sind .

Fi, „ ne . 18 . August . Der am Montag in den
Magazinen ausgebrochenc Brand dauert trotz der
ununterbrochen arbeitenden 8 Dampfpumpen fort .
Der Verkehr im Freihafen ist erschwert . Es wird
der Einsturz aller noch stehengebliebenen Mauern be¬
fürchtet . Der Wein in den angrenzenden Magazinen
ist durch die furchtbare Hitze verdorben .

Paris . 18 . August . Das , ,Petit Journal "
meldet , die Theiluehmer an dem Complott zur
Ermordung Dupuy ' s seien in Barcelona ver¬
haftet worden .

London , 18 . August . Unterhaus . Bei der Be »
rathuug des Ausgabeu -Budgets beantragte Healy , den
Posten der Gehälter der Oberhaus - Beamten um
20000 Pfd . zu reduzire » als Protest gegen das Vor¬
gehen des Oberhauses . Der Antrag wird mit 67
gegen » 8 Stimme » verworfen .

London , 18 . August . Im Unterhaus erklärte
Grey : Hinsichtlich Siams zeigt das Blaubuch , daß
Englands Aktion völlig klar war , indem die Regierung
erklärte , daß britifcheJnteresse » an der Ausrechterhaltung
der Unabhängigkeit und Integrität Siams betheiligt seien .
Sonst war die Regierung beflissen , keinen Anstoß zu
gebe» und jede Irritation zu vermeiden , wo die
britischen Interessen nicht berührt wurden . Sollten
aber neue Phasen entstehen , so kann zweifellos die
bisherige Politik nicht länger befolgt werden . Durch
den Congo - Vertrag bleibt die britische Ein¬
fluß -Sphäre in Afrika unverändert . Unerwünscht
sei , daß zwischen England und Frankreich
noch Fragen über die beiderseitigen Einfluß -Sphären
offen bleiben . Die Gefahr des gegenwärtigen Zu¬
standes fei nicht zu unterschätzen ; er glaube jedoch,
daß jetzt das Stadium erreicht sei , wo bessere Aus¬
sicht als feit langer Zeit vorhanden wäre , die ver -
schiedenen Fragen zu regeln , was mit ein wenig
Wohlwollen und Bereitwilligkeit zu Concessionen aus
beiden Seiten wohl ausführbar fei .

London , 18 . August . Der Standard berichtet
ans Newyork vom 17. ds . Mts . , es sei möglich , daß
der Schahfekretär Earlisle feine Entlassung nehme
und durch Wilson ersetzt werde .

Washington , 18 . August . Die Liga der Bime -
tallisten beabsichtigt , eine« neuen Bimetalisten -Congreß
nach Chicago einzuberufen , um Mittel «ud Wege zur
Propaganda zu berathen .

ashinflto » , 18 . August . Hiesigen Meldungen
zufolge wird das neue Tarifgesetz morgen veröstent »
licht und am 20 . d. Mts . in Kraft treten .

Washington » 18 . August . Bei einem Zvsam -
menstoß zwischen Katholiken und Protestanten am 15 .
d. Mts . , am Maria -Himmelfahrtstag . in Belfast vur -
den fünf Protestanten schwer und viele leicht verletzt .
Zahlreiche Fenst - Scheiben wurde « zertrümmert .
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flaninos , Flügel , Harmoniums von Bechstein, Berdux , Blüthner, Neumeyer , Rosenkranz, Schiedmayer , Sohwechten und andere bewlhrte Fabrikate lief«**

am billigsten das Planträger und Versandt haus s —U _ D Karlsruhe , Friedrich*
platz 5. — Bezugsquelle I . Ranges . — Gegründet 1879 . — Preise von 450 Mk . an . Kataloge gratis und franco.

Fahrniß Versteigerung.
Mtwsch den 22. A«gnst I. Z ., Bormittags 9 Uhr
anfangend, werden im Saale „zum goldenen Kopf " Markgrafen '

straste 48 , nachverzeichnete, zunt Nachlaß der Angelika de
Loin Kearmey , gehörige Fahrnisse gegen Baarzahlung öffeni-

flch versteigert :
Gold und Silber , bestehend in Armbänder . Brechen, Ketten ,

Medaillon , Ringe , I kleine goldene Damenuhr m. Doppel -Deckel ,
1 goldene Herrenuhr , silberne Eß - und Kaffeelöffel, ferner Weiß¬
zeug , Vorhänge , Kleider , Frauensiiefel , Stoffresten , Nippsachen,
1 Parthie Photographierahmen , Bilder . 1 Parthie französische
Bücher, 1 vollst. Bett mit Haarmatratze und Polster , 1 großer
Spiegel mit Rollen , 1 Kanapee , 2 Fauteuils,

'Stühle , 1 Verticov ,
4 Chiffonnier, 1 zwetth. gr . Schrank , 1 Büchertisch zum Drehen ,
1 Tisch m. eingel. Marmorplatte , 2 polirte Tische , 2 Kommode,
1 Schreibtisch, Nachttische, 1 Waschkommode m. Marmorplatte ,
1 älterer Flügel , Hand - u . Reisekoffcr, 1 eiserner Herd , Küchen¬
schrank, etwa» Geschirr und noch verschiedener Hausrath ,

pDgu Kaufliebhaber einladet 9850
Karlsruhe , den 18 . August 1894 .

Me Wlrnser , Waisenrichter .

Im Berlage der „Bad . Presse " ist erschienen :

GchaltMdlliing Ulli, Gktzilltstml
für die

staatlichen Beamten des Grosthersagthums Baden.

Preis SO Pfg « bei Franko -Zusendung .

>zu
Abonnenten der „Bad . Presse " erhalten das Buch

40 Pfg . bei Franko -Zusendung .

>Tricot-Taillen und I
Blousen

habe einen großen Posten, welche
A 50 Pfg . per Stück abgede , so
lange Vorrath . 9848

| D . Sch wanzwälder , j
vorm . Weinheimer ,SS Kaiserftratze SS

!
empfiehlt für Wiederverkäufer billigst

Chi*. Blank ,
9844 .2. 1 Leopoldstraße 7.

Schönheit
der Kaut erzielt man sicher bei An¬
wendung der ärztlich empfohlenen
tzoilettenfeifen von Zi . Kuhn . Parfüm .
Nürnberg . A. Kuhn' s Lilienmilch-,
Han de tzircafsiennes-Seise, (50 und
80 Pf .) befestigen überraschend alle
Hautunreinheiten und machen bei
täglichem Gebrauch die Haut weiß u.
geschmeidig. Wan hüte sich vor Nach¬
ahmung und seh « genau auf Schutz¬
marke und Firma Franz Kuhn ,
Pars . , Nürnberg . In Karlsruhe
bei Ad . Kiefer , Fris. Kaiserstr . 92.

UVv leiht
einem Geschäftsmann 100 Mk. gegen
sichereZurückzahluugmithohen Zinsen
nach 3 Monaten-

Offerten uuter Nr . 9835 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

Wiederverkäufer erhalte » bei Abnahme von 12 Stück das

Exemplar zu 40 Pfg . und 1 Frei -Exemplar .

Friedrichsbad - Karlsruhe ,
Kaiseestrasse 136 .

Schwimmbäder , Wannenbäder ,
Massagen .

Natürliche Soolbäder v . d . Gr . Salme Rappenau .

In gllnstiger Lage
der Stadt werden für nächste Winter¬
oder Sommersaisonvon einerleistungS»
fähigen sächsischen Stoffhandschuh '
Fabrik Verkaufsstellen für ihre an¬
erkannt vorzüglichen Fabrikategesucht.
Der Preis der Handschuhe ist in jedes
Paar eingedruckt . Für ausreichende
Insertion in den hiesigen Blättern
sorgt die Firma . Die erste Sendung
nebst effektvollem Plakat wird an
zahlungsfähigeGeschäftsleute commis¬
sionsweise geliefert . Hoher Verdienst
garantirt . Offerten mit Angabe von
Referenzen snb 175 6 . G . beförd . Robert
Exner & Co ., Annoncen Erpeditio» ,
Berlin 8 W. 19 . 9629 .4.2Douchen ,

Mlt,tbriefe„S »L .
Bnchdrnckerri der „Bad . Presse ".

tverden rasch
und billig her-

gestellt in der Buch -Druckerei der
« ad. Presse- .

Visitenkarten

Hühnerhund ,
braun , 5 I . alt , Rüde, ausgezeichnet
im Suchen und Apportieren , ist in
gute Hände zum billigeil Preis von
30 Mark zu verkaufeu . Näheres

tCmil Kupp ,
9711 .2 .2 Schwanenstr LI .

Schreiner -Gesuch.
2 tüchtige Arbeiter finden dauenlde

Beschäftigung. 9841
Lchützcuftrahe 54 . 2. Stock.

Ein voizügticher

Hühnerhund ,
Ä schwarz im 4. Felde, aus -

gezeichnet im Suchen und
^ ^ Vz - AApportiren , soiort preiS -

- »Äx-sW - würdig zu verkaufe » .
Wo ? sagt die Expedition der »Bad.

Presse " uilter Nr . 9624 ._ 3B

Heirath .
Ein Angestellter, katholisch , 50

Jahre alt , mit einem jährlichen Ein¬
kommen von 1200 Mk. und einem
Baarvermögen von 8000 Mk . wünscht
sich mit einem Fräulein nicht unter
30 Jahren oder kinderlosen Wittwe
m verehelichen . Es wird mehr aus
Eingezogenheit und häuslicher Sinn ,
als auf Vermögen gesehen.

Ernstgemeinte Anträge , wenn mögl
unter Anschluß einer Photographie
sind zu richten unter G . V. postlagernd
tzhenge« Amt Engen . 9849

Verschwiegenheit Ehrensache .

Aechte Eiderdaunen
(circa 2 Pfd >

und eine KouvertenRahme billig
abzugeben 9822

Lesstngstraße 3a, 4 . Stock.

MtA»ikcr - 8 tsiiü .
Ein Mechaniker , welcher selbstständig

Haustelegraphen einrichten kann,
findet Stellung . Offerten unter Nr .
9846 an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten .

Klchnel - Gchch.
tüchtige , solide finden dauernde
Arbeit.

Zu erfragen unter Nr . 9858 in der
Expedition der „ Bad . Presse . "

Frankfurter Bank 3° .
ltteichsbank 3“/0.

6t(Henoermittdiing
durch den Verband Deutscher Hand -
lnngS Gehilfe« zu Leipzig . Ge¬
schäftsstelle Frankfurt a . Mai « ,
Schäfergaffe 1 . Fernsprechanschluß
mit

Frankfurt
1515 . 9287,4.3

Biersührer
gesucht . 9843

Ein zuverlässiger Mau«,
der mit Pferden umgehen
kann, findet Stelle bei
ff . Fels , Brauerei,

Kriegstrafie 99 .
Kellnerin, Köchin,

« • Büffetdamen, Lad- i
nerin, Zimmermäd¬
chen , Köche , Kell¬
ner und Diener
finden und suchen '
Stellen . Personal

für Hotels u. bessere Stände empfiehlt
das Haupt -Placirungs -Burea» von
K. Tröster , Kreuzstraße Nr . 17 , nächst
dem Haupt -Bahnhof, Karlsruhe . 7488*

Laufdienst .
Ei » braves, reinliches , junges

Mädchen oder Fran findet häus¬
liche Beschäftigung. Näheres Krieg -
ftraffe 102 im 3 . Stock, Vormittag -
von 8—12 Uhr . 9859

Slellc - Gesuch.
Ein junger Mann mit geläufiger

Handschrift sucht sofort auf die Dauer
bis 1 . Oktober eine Aushiif ^ Me auf
einem Bureau. Gest. Offerten unter
G. L. postlagernd MünzeShcim
erbeten . 9840 .2.1

Wohnung zu vermieten.
Schtoanenstratze Nr 4, 3 . Gt. r.

ist eine freundliche Wohnung von
S Zimmer . Küche , Mansarde und
Keller auf de« SS. Oktober zu
vermiethe«. Pret» »40 M . 9855

MpflMr . 12 f/r 'Ä
freundl . , möblirtes Zimmer an zwei
solide Arbeiter bis 15 . August oder
1 . Scpt . billig zu vermiethen . 9856

Morgcnstraße 25,
3 . Stock ist eine schöne Schlafstelle
sogleich an einen Herrn zu per«
miethen. 9854
Fl3arkgrasenstraße 8 . ist eine

Schlafstelle an einen Arbeiter
zu vermiethen . 9839

Kursblatt der „Badischen Presse" vom 17. August 1894. Präintei, -Erklärung 28 . Aug.
Ultimo 80 . Aug .

Staats Papiere .
4% Deutsche Reichs - A . 106.1»
3V* ft 11 tt 102«
8 „ „ „ 91«
4 Preußen Consols 105«
»'/. „ 102«
2 91 «
37, Franks. Stadt - Anl. 100—
4 Badische St .-Obtig . 102 .»»
4 dto . von 1886 105«
37, dto . von 1892 101.7»
4 Bayr . Obligationen 106«
3 '/, dto . Eisenb .-Obl . 102 .2c
3 Els .-Löthr. Rente
37, Hainb. St .-Rente

95.7»
- -

37, dto . von 1893 IOO.20
3 dto. von 1888 90.20
4 « r . Hess. St .-R . 104 .«
4 dto . Kultur -Rente - . -
37. dto . Obl . 102.20
3 Sächsische Rente 90«
4 Wrttb . Obl . v. 75/80 104 «
4 bo. v. 81/88106 .-
4 do. 0 , 85/87 104.70
4 do. 0. 91 107 -
37, d». v . 88/89 101«
37, do. v . 93 - .-

37, Berner St .-Obl . 102 -
37t ginnt . St .- E .-O . 94.so
47, Franz . Rente 104—
5 « riech. E.-B . v . 1890 32 .ro
4 « riech, « nl . von 1887 36.ro
4 Italiener Rente 82 .ro
3 d». 48 .S0
» do. am. 0. 89 8. 75 .&0
® Orstrrr . « oldcente 100 .»
< bo. E .-St .-Sch. stfr. El .101 .ao
»7« bo. in Silber strfr. 101 .to
5 do. « al . Karl-Ludw. 89.«
*7, do. Auz-B . —.—
# de. ÄisÄa —.—
57 * „ Silberrente 80«
57 Vapierrente 80.*o

4V, Portug . Staatgant . M . 37 «
37» bo . änß . Schuld Lst. 25 .40

97 mRnmän . Rente
Orient -Anleihe
do . III . Ein.
do , Kons , von 1880
do . Gold -Anl . v . 89
Serb . Rente
do . von 1885
do . St .-E.-Hyp -Obl ,
Spanier

47« Türke» vdn 1871
5 da . Zoll -Obl . v . 86
5 do , fundirte 0 . 88
4 do . prio . von 90 strfr. 97 «
4 do , kons. von 90 strfr. 9 ! «
1 do . con» . L . 8 . 40,«
4 Ung. Gold -R . p . cpt . 100 w
4 do. StaatS -Rente
47, do . E . - A . von 89
47- do . strfr. Silber
4 do . Invest . Anl.

100 .ro

72-
72.ro
72.so
66 .20

100 .ro
101 .4»
99.20

92 .70
104io

83 .«
103—

4 ' / , do . Grundtl . v .89 strf . 78.7»
5 Argent . von 1887 48.»o
47- do . von 1888 40,2a
47, do. äuß . G .- A . 88 40 .70
47- Chile Gold -A . 0 . 89 86.10
57- Chinef. St .- Anl. 103,-»
4 Cgypter unif . p . ult . 104 .«
37 , do. privil . 102 .6«
3 do . garantirte — .—
6 Mexicaner äuß . 0 . 88 63,so
6 bo . äuß . v . 90 33 «
5 do . E .-B . 52 «
3 do . Kons , innere 21 .20
4 N. -Am. Kons . 77i 1907 —.—

4 Bochum Bergb . u . G.
4 Coucordia- Bergb .-G.
4 Court , Bergw . - Ges .
6 Dortmunder Union
4 Gelsenkirchen
4 Harpeuer Bergbau - G.
4 Hibernia Bergw .-G.

4 Hugo vei Buer i . W . t tt —
4 Kaliw . Aschersleben IÖ6 .20
5 do . Westerregeln 153,s»

Lolhr. Eisenwerke 35.«
4 Massen, Bergb.- Ges . 62.«
4 Riebeck Montan 165 .»»
4 Ber . Königs« u . Laura 126,20

Eifenbahu -Mtieu.

3 Heidelb . - Speyer Thl .
4 Hessische Ludmigsb. 117 .«
4 Ludwigsh . -Bexbacher 233 .«
47- Pfälzische Max 151-
4 do . Nord 120 .«

Böhm . Nordbahn 2317,
do. Westbahn 328 -

Bufchth. Lit. B. 4047,
Dux -Bodend. 53 —
Qesterr .-Ungar. Stb . 2887,

Südbahn 937«
Nordwest 1887-

5 do. do. Lit. 8 . 222—
4 Prag Dux 1137«
4 do . Akt. «67.
4 Gotthardtbahn „ 170 «
47, Jura - Simplon 108—
4 do . St .-Akt . 75,9.
4 Schweiz. Centr . „ 137 .9«
4 . Nord-Ost „ 125-
47 * Verein. Schw. -B . 92 .7«
4 Jtal . Mittelmeer 84«
4 Jtal . Merid 113 .«
4 Prinz Henri Eisenb . 75—

>. Prioritäten
136« 4 Hess. Ludwig. 68/69 103—

95 .50 4 do . von 1874 103 .so
79 - 4 do . vou 1875/78 —.—
58- 4 Pfälz . Ludw . (Bexb .) —.—

161« 4 do . 3tord . — •
137 .8* 4 do . Max — .—
133 .80 3V, do . 100 70

Äldiechl st . —.—
bo. M . 105.70
bo . fl . — .-
Böhm. Nord M . 102 .«
do. West fl. 80 -60
do . bo. M . 102 .50
Buschtehrader 88 .«
Dux-Bodeubacher fl. — .—
Elisabeth-Pr . stpfi. M. 97 .«

„ stfr . Mk. l02 .«
Gal . Karl -Ludw . 90 fl . — .—
Lemb.- Czer» . strfr. fl . 78 .«

5Oest. Nordw.Obl . 74M . 109—
5 do. do. Lit . A fl . 89—

do . do. Lit . B fl . 87 .«»
do. Süd (Lomb .) fl. 105.ro
do. do. M.
do . do. Fr . 64 .«
do. do . von 71 Fr . —
Qest .-Ung . Staatsb . fl . 110«
. . I -VI1I . L . Fr . 91 .7»

do . 9 . Em. Fr . 87«
do . von 1885 Fr . 86 .7»
do . Ergänz.-N. Fr . 89 .«
Prag -Duxer M . 110«
do. von 1891 M . 101«
Rudolf fl. —. —
Jtal . gar. Eis . Fr . 49«
do. Mittelm . strfr. Le. 83«
Livornes . E , D . u. E. 2 54«
Sicil . von 1891 Le . 79 .-»
Südital . E . -B . Fr . 54 .«
Gotthard Fr . 102 .«

47, Portug . von !886 M . 61 -
47, do. von 1889 M . 36.«

Pfaubbriefe .
4 Bayer. BercinSb . 102«
37- do. ^ 98«
4 do. Hyp. und Wechs. 103«
37, do. 98«
37, D . Gründer . Gotha 100 -
4 Franks. Hyp . - Bk . M . 101 «
4 don 1886- 90 102 -
4 do . Ser . 14 (1990) 104«

37, do . 98.«
4 Fr . Hyp. - Er .-B . 104.«
4 ho . do. 102—
47, do . Landw. Credb. 102«
4 Nass . LdS . - Bk. —
37, Nass. LdS .-Bk. —.-
4 Pfälz . Hyp.-Bank 102 «
37« do. 98«
4 Pr . Bd .-Er .-A.- B . 101 —
4 do . Etr .-Bd . Cr . b . 85 102 —
4 do . do . von 1890 104 «
37, do . von 1889 98—
37, do. Crt . Bd . Cr . Com. 97 «
4 Rhein .Hyp.-B . 101 «
37, do . 97 «
37, Südd . Bod .- Cr . 93«

Provinzial - und Gemeinde -
Obligatiouen .

4 Franks, a. M . Lit. B . 104 —
37, .. „ - 8tt . t 101 «
37, . „ „ Sit . Na . Q. —
37, „ „ „ 8B. 8. .
3 Bad .- Bad . v . 1886 —.—
4 Freibg . i . B . Obi . 81/84 —.—
37, „ » 1883 99«
4 Heidelberg 0. 1882 —.—
4 „ „ 1890
3 Karlsruhe 0 . 1886 —.—
3 „ „ 1889 91 «
37, Mannheim v . 1888 99«
4 „ „ 1890 103«
47, Nürnberg —.—
4 Pforzheim v. 1883 —
37, Wiesbaden Obl . 99.70
37, „ v . 1887 100«

Jnduftrie -Mtien und Aktien
vou TrauSport -Auftalteu .

5 Bad . 2lnil . u . Soda - F . 385—
5 Bad . Zuckers . W. 62 io
4 Bad . Uhreufabr . Furtw . 62«

Karlsr . Maschinenfadr. 138 -
Ettlinger Spinnerei 100«

4 Nordd . Lloyd 99«

4 Laurahükte
4 Türk. Tabak -Regie

Anlehens-Loose.
37, Preuß . Prämie »
4 Badische Prämien
4 Bayer. Prämien
37, Goth. Präm . Pfdb
37, do.
37,KLln-Mindener
4 Meining . Pr . -Psdbr
4 Oesterreich , v . 1854
5 bo. v . 1860
3 Türkische

126«

139 -
144 .«

109«
132.«
129.20
125«
125«
34«

24«
324 .ao
328—

25.20
259«
24-

AnSbach-Gunzh . 41 .20
Augsburger 28 —
Freiburger 27«
Kurhessische
Meininger
Oesterreicher von 1864
do . Kredit von 1858
Pappenh . Gräfl.
Ungarische Staats
Venetianer
27, Stuhlw . Raab-Graz 92.—

Wechsel.
Kurze Sicht.

Amsterdam
A >ttwerpen Brüssel
Italien
London
Paris
Schweiz . Bankplätze
Wien

« old- und
20-Fr . -Stücke
Dollars in Gold
Dnkaleu
Engl . Sovereign»
iitllss. Imperials
Amerika » . Banknoten
Französische do.
Oesterreich . ba.
Russische do.

168 .60
80 .90
72.75

20 .385
80 .96
80.95

163.90
Papiergeld .

16 .2*
4.19
9.70

20 .3J
16 .65
4.15

163.90



Sette 4. Dndlschr treffe* Ihr. 193.
Großh . Bad.

Staats - Eisenbahnen .
Unter Vorbehalt höherer Genehmig¬

ung vergeben wir die Lieferung von
600 Stü -k Arbeitermöntelu nach
auflicgenden Mustern in sechs Loosen
von je 100 Stück.

Liefrrungsangebote sind schriftlich ,
verschlosien und mit der Aufschrift
„ Arbeitermäntel" ' versehen , bis
längstens
Donnerstag de» 30 . August I. I .,

Bormittags 10 Uhr
anher einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen werde»
von uns auf portofreie Anfrage ab¬
gegeben .

Die Zuschlagsfrist ist auf 8. Septem¬
ber l . I . festgesetzt . 3851 .2 .1

Karlsruhe , den 17 . August 1891.
Grotzh. Hauptverwaltung der

Cisenbahumagaztne.

Gr. Badische
Staats - Eisenbahnen .
Vergebimß höh Vauarbeilru

Die Herstellung der Fundaiio » und
des Steinbaues zur Verlängerung der
Daalbachbrücke auf der westlichen
Seite deS Bahnhofs Bmchsal uni das
Maaß von .53 Meter soll öffentlich
vergeben werden.

Plane, Bedingungen und der Ver«
dingungsanschlag liegen zur Einsicht¬
nahme auf der Kanzlei des Unterzeich¬
neten ans , wo auch die Formulare , in
die die Angebote nach Einzelpreisen
einzusetzen sind , abgegeben werden.

Die Angebote sind verschlossen, mit
der Aufschrift „ Saalbachbrückenbau"
versehen , bis längstens
Montag den 3 . September ,

Bormittags 11 Uhr
rimrichrn . 3760.2 .1

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage.
Bruchsal , den 16 . August 1894.

Zfer Kroßh. Aahnvauinspektor .

LWgrMrftchkkiW.
SamStag de»» SS . d. Mts .,
wird im Grotzh Fasanengarten
8er Ertrag an Oehmdgras von 40
Morgen Wiesen einer öffentliche »
Steigerung anSgesetzt. 3852.2.1

Zusammenkunft früh 8 Uhr am
Schlößchen im Fasanengarten .
» KarlSruh«» den 17. August 1894

Kr . Jafanerie -Derwaltung .

FchleVerKeigeriisg .
Am Donnerstag den 23 .

August d. I . , Bormittags
9 Vifyv , wird im
Kasernement Wottes -
aue ein Stuten¬

fohlen öffentlich versteigert . 9853
1 . Abthcilung

1 . Bad . Frid-Artillerie -Nkglinkuts
Nr . 14 .

Daxlandcu . 9720.2 .2

Wen-Liefmiiig.
Die Gemeinde Daxlanden bedarf

200 Ztr . Nußkohlen.
Angeboie auf diese Lieferungkönnen

bis zum 20 . August 1801 an de »
Gemeinderalh hier eingcreicht werden.

Taxlandeu , den 15 . August 1894 .
Gemeiuderath .

Bürgermeister Pferrer .

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Duxland«» ver¬

steigert am 7919 .2.2
Montag den 20 . August ,

Nachmittags halb 3 Ahr ,
im Nathhause daselbst einen zur Zucht

untauglichen Rinds
farren gegen Bo«r -

I zahlung,wozuLicbĥ der
— ———.eingeladcii werdcm
Daxlanden , den 15. August 4894 .

Gemeinderalh .
Bürgermeister Pferrer .

Stadt Wassclnhcim.
Der diesjährige Klssstag wird

am Sdnntag den 20 . Ltagust statt¬
finden. Der Bich- und Pserdemarkt
wird am Mittwoch de» 20 . Nngust
abgehalten. 9331 .3 .3
J . Band , Bürgermeister .

Baden-Baden . — Conversationshaus.
Samstag , 28 . August 1884 .

Erstes Auftreten der Rassischen Nntionalsänger -
und Tänzer-Gesellschaft Dsmftrf Iwanoff im

iVational -Costüm. Rcuiions-Ball.
Illumination des Conversationsitaasea oud

der Vmgebnng .
Sonntag ^ 26 . August >894 »

Grosse InternationalePferderennen zu Iffezheim (i. Tag).
Abends:

Grosses Feuerwerk
von Herrn Kunstfeuerwerker <4. Wassern ,

und Illumination des Conversationshauses und der Umgebung-
Fest - Concert des Stüdl . Cur -Orchesters .

Montag , 27 . August 1894 .
Zweites Anftreten der Russischen Nationalsänger¬

und Tänzer-Geselischaft Diniitri Iwanoff im
Mional-Costflm.

Dienstag , 28 . August 1894 . 9855.2 .1Grosse Internationale Pferderennen
zu Iffezheim (2. Tag).

Festliche Belenehtnng der Wieso vor dem Con-
versationshause und der Umgebung. >

Mittwoch , 29 . August 1894 .
Nachmittags *. Rlnmeii . Corso mit Ehrenpreisen auf der

Lichtentlialer Allee .
Abends : Grosses Militär - Cancerf . — Bai pare .

Donnerstag , 30 . August 1894 .
Grosse Internationale Pferderennen zu Iffezheim

(3 . Tag).
Grosse Wiesenbelenclitung . — Illumination des

Conversationshauses und der Umgebung.
Das Stadt » Gas * «

a

Eröfftluug : Samstag den 18 . August .
Zur g,sl . Kenntnißnahme verehrt Ortseinwohnerschaft, tit . Fremde» ,Freunden «nd Bekannten.

Gerätkmige Lokalitäten, Fremdenzimmer .
Indem für reine Weine , offen und in Flaschen , gute Küche,>a » Exportbier bestens Sorge getragen , empfehle inein Unternehmen ge¬

neigtem Bestich und zeichne Mit Hochachtung
3845 W .

Sie biligße itt oerbrcitetile Zeit«;• ri ' ‘itig die in Berlin täglich in 8 L-citei ' ^

erttiur ÄVoraen - lvEeituna

rj „ im Uleidermachen geübtes
Fräulein w . sogl . ausge¬
nommen in . g . Stellung.
Näh . d . A . Wähner, Send«

lingerstraße 8/1 , München. 9857

nebst „ täglichem Familienblati " mit fesselnden Romanen ( im
September erlcheint : „ Tie Tochter der Sonne" von Wol»
demar Urban ) . — Die große Ilnflagezisfer von »»ehr !
als 120,000 beweist am Besten , dag die Berliner Morgen -
Zeitung die berechtigten Ansprüche an eine sorgfältig geleitete
Zeitnng vollkommen befriedigt. 9586 |

Cnnfömbüsr abonnirt man bei allen Post - Df
OCpTbltlDOI ämtern „ . Landbricsträgern für ■ ■ ■

Probcuniunierir gratis durch die Expedition der Berliner Morgen -
Zeitung , Berlin SW .

« ,I»do»»l« . « «.
für 2 Bilder

eingerichtet , N». 5, ge¬
schmackvolleSravirnng ,
Rückseite Emaillcptatte» r . 4.—.
» »lddoublsretten
für Herren ». >14 . (i.50
an. Segen Nachnahme
»d. v«rher. Kaffe . Nicht
conoen . Seid zurück.
Kicharb Lebram .

GoldwaarenfabrN,
Berli » « . 1» .
Scharrnftratz « S.

Medervertüuser er¬
halten Rabatt . JAniOirte Brei »» » ,

gratis und srane».

Billigste Bezugsquelle für

Teppiche
Fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare 45,6 , 8 , 10 bis 100 Mark .

Prachtkatalog gratis.
Sophaplüf ^ h ^ este
in glatt , gepreßt u. gewebtenQuali -
täten auch echt Friss u. Moquet enthal-

tend 6 —23 Mtr , spottbillig !
Muster frank» . 8271*

Emil Lefevre,
Teppicli -Fabrik

Berlin 8. , Oranienstrasse 158.

m

Sützer und
uifjtgo Most
über die St raue , per Liter 18 Pfg .,
faßweise billiger. Alle Sorten Obst
ui 6 und 8 Pfg. per Psd. und Most-
Obst , sowie Kartoffel und sämmt -
liche Gemüse. 9831 .3.1

Vertreter : 6 . Burgäzi,
Schwanenstratze Ro . 19.

Apfelwein
sehr guten mit Traubenwein vermischt ,
vr. Liter 16 Pf von 25 Liter an.
9837 Kaiser Allee 6 » .

raott.mit kleinen Webfehlern empfiehlt
spottbillig 9317
9. Schwarzwälder,

vorm . Weinheimer

" werk:

m
0i<>het t

Ä5S&

1616 .21.34

*JIÖ vcßfartcti, ‘
fartiä

’ 1'
oV-

schmackvoUer Ansführniig werden
billigstgefertigt i» der Bnchdruckerei
der „Bad . Presse " .

daß dieses Sprichwort ein
Wahrworii

beweist so recht mein

COGNAC
Von hervorragenden Medizinern

empfohlen , von Kennern als ssbr
gut und preiswBrdig anerkannt,
erfreut sich derselbe räglich mehr
der Gunst der Consumenten, waS
wohl der beste Beweis für seine
Güte ist.

Im eigenen Interesse sollte
Niemand versäumen , einen Ver¬
such zu machen . 7439

Grotze Flasche Mk.
J . Klasterer ,

Karlsruhe . — Kaiserstraße 100.

Gottesdienst.
Sonntag den IS . Angnft .

Evang . Stadtgemriude .
7,9 Uhr Stadtkirche : Militärgottez«

dienst : Hr. Oberkirchenrathssekretär
Sprenger .

9 Uhr Südstadtkirche; Herr Stab »,
pfarrer B r ü ck n c r.

7-10 Uhr Kleine Kirche : Herr Deka,Dr . Z i t t e l.
10 Uhr Schlohkirch« ! Herr Hobdiakonus Fischer .
10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadp

pfarrer Mühlhäußer
4 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt,vikar B r a,i n.
Wochengottesdienst Donnerstag

den 23 . August , Abends 8 Uhr, in
der Kleinen Kirche : Herr Hof.
diakonus F i s ch e r.
Lndwig -Wilhelm -Krankenhrim.Der Gottesdienst fällt aus.

Diakoniffenhanskirche.
Samstag den 18. Aug ., Abend« Vi8

Uhr : Hr. StadtmissionarGlünkin .Sonntag den 19 . Äug., Vormittags
10 Uhr ; Herr Vikar Barn er.

Abends 7*8 Uhr : Herr Pfarrer
R a in i n .

Evangelische Kapelle deS Kadetten«
Hanfes.

10 Uhr Gottesdienst : Herr Pfarrer
R a m i ii .
Evangelische Gottesdienste im

Stadtlhcil Mühibnrg .
9 Uhr Vormittagsgoitcsdiciist 7«2

Uhr Christenlehre : Herr Stadt,
pfarrer N. H e l b i n g.

Evangelische Stadtmisfion .
Die Sonutagsschiilcu fallen ans.
7- 6 Uhr cvang . Vereinshans (Adler,
liraße ) , Abendgotiesdicnst: Herr Pfr.M e y e r ( Linkenheim ).
Freitag Abend mit 8 Uhr Bibel»

stunde im cvang . BcreinshanS
i Adlerstratze .! : Herr Slgdtuiissiougr
G e u b c r.

3 Ubr Bibetsjimde imVersammliiiig?»
sgal Herrenstraße 62 . Herr Stadt-
missioimr G l ü n k i n .

vlmwocd Abend 8 Uhr Bibelstnnde.
Evangelisch , lutherischer Gottes¬

dienst Fricdhofkapelle , Wglddorn .
iiviiBt, Bormittags '/,lO Uhr:
Hei r Pfarrer S c > i b a.
kkalhv ische Stadt - Gemeinde.

Hnuptkirche. ( St . Stephan).
> Ubr Frühmesse .
7- 3 Uhr hl . Btesse.
7.9 Uhr Dtililärgotiesdienst : Herr

DivisiouSpfari er B e r b e r i ch .
7. 10 Ubr Hauptgottesdieiist.
7- 12 Ubr Kindergottesdienst.

Uhr Vesper .
Sr . Biucentinö-Kapelle.

Uhr Amt.
Liebsranenkirche.

Uhr Frühmrssc.
»'t Kindcrgoitesdicnst: Herr Kaplan
Popp .

t- >0 Uvr Hauptgottesdienst : Herr
Kaplan Link .

7 8 Uhr Andacht zur allerseligsten
Jungfrau Maria ( Magnifikat
Seite 413).

Katholische Kapelle des Kadetten«
hanses .

10 Uhr Gottesdienst: Herr Divistons.
pfarrer B e r b e r i ch .

St . FranzisknshlUts , Grenzstr. 7.
! Uhr hl. Messe.

St . Peter - und Paulskirche
(Stadttheil Mühibnrg .)

/a7 u . 7,8 Uhr Auslheilung der hl.
Kommunion.

/,8 Uhr Frühmesse-
) Uhr : Hauptgottesdienst .
7- 12 Uhr Christenlehre.
2 Uhr Vesper.
(Alt i-Katiwlische Stadt - Gemeinde.
8 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt»

pfarrer B odensteiie .
Evangelische Gemeinschaft : Zions¬

kirche , Beiertheimer Allee 4 : Vor«
mittags 7-10 Uhr und Nachmittag!
7,4 Uhr Predigt.

Methodiftengrmeinde r im Betsa «
Zirkel lv »,

Sonntag Vorm. 7,10 Uhr Predigt.
, „ 11 ^ Kindergotted»

dienst
m Nachm . 7*3 m Jahresfestdr»

3 ünflltn08. »
Männer-
VereinS .

_ Abends 7 » Nachfeier.
Montag Abends „ Gebets- Veo

sammlung.
Mittwoch . 7.0 » Bibelstnnde .

Am ersten Sonntag im Mon«
Abends 7.9 Uhr Temperenz Versamm¬
lung vom Verein deS blaum KreuzeS,

Bafllsfe Service »
Die englischen Gottesdienste toll»

bis zum 26 . Angust «ns,

Ein Krautschneider
empfiehlt sich im Krank- » . Ulüdew^
schneiden. SA« !

Nähere- AugartenfttMtz» !
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